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1. Hintergründe und Ziele der Zentralen Stelle 
Verpackungsregister (ZSVR)

DEHOGA Bundesverband
15. Juni 2022



Finanzierung des dualen Systems
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Entwicklung des Nicht-Beteiligungsgrades

Die Lenkungswirkung kann nur 
greifen, wenn eine Systembe-
teiligung stattfindet. Das war für 
immer weniger Inverkehrbringer 
der Fall. Gerade für die stark 
wachsenden Bereiche Online-
Handel und Außer-Haus-Verzehr 
griffen die Vorgaben kaum noch.

Jeder muss seinen Pflichten 
nachkommen. Das ist gerecht 
und stellt sicher, dass die 
Entsorgung und das Recycling 
von Verpackungen funktioniert. 

Quelle: GVM, Ansatzpunkte zur Steigerung des Lizenzierungsgrades von Verkaufsverpackungen Privater Endverbraucher, Mainz 2015
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Fairness und Transparenz in die wettbewerbliche Verpackungsentsorgung zu bringen
Kontrolle, dass alle Verpflichteten sich registrieren und ihre verpackungsrechtlichen Pflichten erfüllen
Kontrolle der Recyclingquoten
Förderung besserer und umweltfreundlicher Verpackungen durch die Veröffentlichung eines 
Mindeststandards zur Bemessung des recyclinggerechten Designs von Verpackungen
die Fortentwicklung der erweiterten Produktverantwortung in Deutschland zu unterstützen,

Ziele der Zentralen Stelle Verpackungsregister (ZSVR)

Die Ziele des Verpackungsgesetzes (Erhöhung Recyclingquoten, Weiterentwicklung des 
Recyclings im Ganzen inklusive der Recyclingtechniken usw.) können nur erreicht werden:

innerhalb eines funktionsfähigen Marktes mit Wettbewerb und 
einer damit verbundenen gesunden finanziellen Basis des Marktes der Verpackungsentsorgung

Transparenz – bringt Grundlagen für sachliche Entscheidungen (auch in der Politik)
Regeln – bringen fairen Wettbewerb und die Finanzierung des Recyclings
Digitale, schlanke, effiziente Umsetzung – bringt Akzeptanz
Einbeziehung Stakeholder – sichert sachgerechte Lösungen
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2. Was wurde seit 2019 erreicht? 

DEHOGA Bundesverband
15. Juni 2022
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Rund 413.000 Registrierungen im Verpackungsregister LUCID, die höchste Zahl an rechtskonform 
agierenden Unternehmen seit Bestehen gesetzlicher Pflichten zum Verpackungsrecycling.

Durch vielfältige Ansprachen der Hersteller durch die ZSVR wurden rund 202.000 zusätzliche 
Datenmeldungen im Verpackungsregister LUCID abgegeben und Korrekturen gemeldet. 

Hohe Dynamik bei der Verpflichteten: Anfragen von Systembeteiligungen für zurückliegende Jahre.

Rund 3.200 registrierte Prüfer im Prüferregister.

Rund 5.000 abgegebene Vollständigkeitserklärungen für das Bezugsjahr 2021.

Rund 15.300 abgegebene Vollständigkeitserklärungen für die Bezugsjahre 2018 bis 2020. Die Anzahl 
abgegebener Vollständigkeitserklärungen ist damit seit 2016 deutlich gestiegen; die inhaltliche 
Qualität der Meldungen entwickelt sich fortlaufend weiter.

Daten: Hersteller: Rund 
413.000

Prüfer: 3.200 Hersteller mit Datenmeldung:  202.000
Vollständigkeitserklärungen:      20.300Stand: 15.06.2022 

(gerundet)

Stand Juni 2022
Die zentralen Kennzahlen im Überblick…
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Stand Juni 2022
Die zentralen Kennzahlen im Überblick…

Seit dem letzten Quartal 2021 steigen die Registrierungen überproportional an. 

Zweistellige prozentuale Steigerungsraten der Registrierungen, vor allem aus dem Ausland, allen voran aus 
China, Polen, Italien, Österreich, UK und weiteren europäischen Ländern.

Die Novelle des Verpackungsgesetzes und besonders die Schärfung der Regularien für Marktplätze (direkte 
Prüfpflicht) führen zu einer signifikanten Steigerung der Registrierungszahlen.

Land #Registrierungen
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Produktverantwortung: Was wurde seit 2019 erreicht?

9

Fazit: Das Verpackungsgesetz wirkt!
▪ Die Zielwerte aller drei Materialfraktionen Glas, Papier, Pappe, Karton (PPK) und Leichtverpackungen (LVP) sind seit 

Inkrafttreten des Verpackungsgesetzes deutlich gestiegen. Die eigenen Prognosen wurden übertroffen. 
▪ Bei Papier/Pappe/Karton (PPK) betrug die System-Beteiligungsquote vor dem VerpackG nur 50 %. Überproportionale 

Wachstumsraten des Versand- und Onlinehandels hatte das Unterbeteiligungsphänomen noch verstärkt. Die 
Studienergebnisse zeigen: Auch bei PPK wird eine deutliche Steigerung der Quote auf rund 76 Prozent erreicht.

▪ Die Systembeteiligung, die zu Zeiten der Verpackungsverordnung bei den Leichtstoffverpackungen (LVP) die magische 
2/3 Marke nie überschritten hat, konnte durch die Maßnahmen der ZSVR auf rund 74 Prozent gesteigert werden.

Papier/Pappe/KartonLeichtstoffverpackungen
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3. Kurzwiederholung: Wen betrifft das Verpackungsgesetz 
und was sind die Pflichten? 

DEHOGA Bundesverband
15. Juni 2022



Wen betrifft das Verpackungsgesetz?
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Das Gesetz betrifft alle Unternehmen und Unternehmer, welche 
→ erstmals, gewerbsmäßig in Deutschland  eine mit Ware befüllte Verpackung in Verkehr bringen.
→ das Gesetz bezeichnet diese als Hersteller.

Das deutsche Verpackungsgesetz betrifft Unternehmen in Deutschland genauso wie Unternehmen mit Sitz 
im Ausland. Wer Verpackungen mit Ware befüllt und diese in Deutschland verkauft und die oben aufgeführten 
Voraussetzungen erfüllt, muss in Deutschland seine verpackungsrechtlichen Pflichten erfüllen!



Welche Kategorien von Verpackungen gibt es?
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Wann handelt es sich um eine Verpackung mit 
Systembeteiligungspflicht?
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Systembeteiligungspflichtige Verpackungen sind mit Ware befüllte 
− Verkaufsverpackungen (zu Verkaufsverpackungen gehören auch Versand- und Serviceverpackungen!)
− oder Umverpackungen, die nach Gebrauch typischerweise beim privaten Endverbraucher als Abfall anfallen.

Verkaufsverpackung Umverpackung Versandverpackung Serviceverpackung

Private Haushalte Vergleichbare Anfallstellen

Zu den privaten Endverbrauchern zählen private Haushalte und wegen der Art oder Menge der dort anfallenden
Verpackungsabfälle auch die sogenannten vergleichbaren Anfallstellen. Das sind zum Beispiel Gaststätten, Kantinen,
Hotels, Krankenhäuser, Bildungseinrichtungen, Büros und Verwaltungen, können aber auch handwerkliche oder
landwirtschaftliche Betriebe sein, deren Abfälle im haushaltstypischen Rhythmus in Umleerbehältern bis 1.100 Liter
abgeholt werden können.



Wie ermittelt man, ob es eine Verpackung mit 
Systembeteiligungspflicht ist?
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Ob eine Verpackung „typischerweise“ beim privaten Endverbraucher als 
Abfall anfällt, wird aufgrund einer Gesamtmarktbetrachtung beurteilt. Es 
kommt nicht darauf an, ob eine konkrete Verpackung nachweislich beim 
privaten Endverbraucher als Abfall anfällt, sondern wo die gleiche 
Verpackungsart typischerweise anfällt.
Für die jeweils versendeten und verpackten Waren kann die Systembe-
teiligungspflicht der jeweiligen Verpackungen im Katalog systembetei-
ligungspflichtiger Verpackungen überprüft werden. Der Katalog ist als 
Datenbank auf der Seite der Zentralen Stelle Verpackungsregister (ZSVR) 
verfügbar: https://www.verpackungsregister.org/stiftung-behoerde/katalog-
systembeteiligungspflicht/produktsuche-im-katalog

https://www.verpackungsregister.org/stiftung-behoerde/katalog-systembeteiligungspflicht/produktsuche-im-katalog
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In Deutschland müssen Hersteller die Entsorgung und das Recycling ihrer in Verkehr gebrachten 
Verpackungen finanzieren. Das bedeutet, Unternehmen, die systembeteiligungspflichtige Verpackungen in 
Verkehr bringen,

müssen ihre jährlichen in Verkehr gebrachten Verpackungsmengen an einem oder mehreren (dualen) 
System/en beteiligen (Abschluss eines Systembeteiligungsvertrages) und
sind verpflichtet,
− sich im Verpackungsregister LUCID mit ihren Stammdaten und Markennamen zu registrieren und
− dort Datenmeldungen zu den pro Jahr in Verkehr gebrachten Verpackungsmengen abzugeben. 

Die im Verpackungsregister LUCID abgegebenen Datenmeldungen zu den jährlichen Verpackungsmengen 
müssen 1:1 mit den bei den Systemen gemeldeten Mengen übereinstimmen.

Was sind die Pflichten für Verpackungen mit 
Systembeteiligungspflicht?



Was sind Versandverpackungen und was gilt für diese?
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− Eine Versandverpackung ermöglicht oder unterstützt den Versand von Waren an den Endverbraucher.
− Wer die Versandverpackung mit Ware befüllt und erstmals in Verkehr bringt, trägt hierfür die 

Produktverantwortung. 
− Fällt sie typischerweise beim privaten Endverbraucher an, ist der Versandhändler systembeteiligungs-

pflichtig.
− Das gesamte Verpackungsmaterial inklusive des Füllmaterials, welches im Rahmen der Übergabe 

bzw. Übersendung an den Endverbraucher in Verkehr gebracht wird und dort zur Entsorgung anfällt, 
gilt als Versandverpackung und ist datenmelde- und systembeteiligungspflichtig.

− Versandverpackungen, inklusive Füllmaterialien, sind fast ausnahmslos systembeteiligungspflichtig.



Was sind Serviceverpackungen und was gilt für diese?
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− Serviceverpackungen sind Verpackungen, die erst beim Letztvertreiber mit Ware befüllt und dann dem 
Endverbraucher übergeben werden, z.B. die Brötchentüte beim Bäcker, Tüte für Obst und Gemüse im 
Hofladen, die Imbissschale der Schnellgastronomie, Tragetaschen, Coffee-to-go-Becher. 

− Serviceverpackungen sind ausnahmslos systembeteiligungspflichtig. 

Wer Verpackungen mit Ware befüllt und in Verkehr bringt, muss für das 
Recycling seiner Verpackungen bezahlen. Das nennt sich 
Systembeteiligung. 



Wie erfülle ich meine Pflichten für Serviceverpackungen?
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Wie erfülle ich meine Pflichten für Serviceverpackungen?
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Weitere Informationen zur Pflichterfüllung bei Serviceverpackungen…
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…finden Sie in unserem Themenpaket „Serviceverpackungen“ auf der Webseite unter 
https://www.verpackungsregister.org/information-orientierung/themenpakete/serviceverpackungen

https://www.verpackungsregister.org/information-orientierung/themenpakete/serviceverpackungen
https://www.verpackungsregister.org/information-orientierung/themenpakete/serviceverpackungen
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4. Vollzug und LUCID Behördenportal

15. Juni 2022
DEHOGA Bundesverband 



Was passiert, wenn man seinen gesetzlichen Pflichten nicht 
nachkommt?
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Wer seine Pflichten nach dem Verpackungsgesetz nicht erfüllt, begeht eine Ordnungswidrigkeit!
Im Fall der….
− unterlassenen Systembeteiligung droht dem Hersteller eine Geldbuße bis zu 200.000 EUR.
− versäumten Registrierung droht dem Hersteller eine Geldbuße bis zu 100.000 EUR. 

Es besteht zudem ein automatisches Vertriebsverbot der verpackten Waren.
− falschen oder unvollständigen Abgabe von Datenmeldungen droht dem Hersteller 

eine Geldbuße bis zu einer Höhe von 10.000 EUR.

Die Festsetzung der Bußgeldhöhe orientiert sich an der Schwere des Verstoßes. Verstöße können auch 
additiv geahndet werden. Darüber hinaus sind Gewinnabschöpfungen möglich.

Die Zentrale Stelle Verpackungsregister (ZSVR) prüft und übergibt Verdachtsfälle an die zuständigen 
Vollzugsbehörden der Bundesländer.

Bußgeld
!



LUCID Behördenportal
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Das LUCID Behördenportal macht den Austausch zwischen der ZSVR und den Behörden der Bundesländer 
in beide Richtungen schneller, sicherer und zielorientierter:
− Jede/r Mitarbeiter*innen der Landesvollzugsbehörden verfügt über einen personalisierten Zugang.
− Die ZSVR übermittelt automatisiert die erstellten Beweisakten bzw. Ordnungswidrigkeits-Verdachtsfällen 

in verschlüsselter, digitaler Form an die zuständigen Behörden.
− Die Landesvollzugsbehörden können über das Portal aktiv Informationen abrufen, Verdachtsfälle 

bearbeiten, Einsichtsvorlagen bei der ZSVR anfordern, Auswertungen anlegen und dazu Daten abfragen, 
um den Vollzug im jeweiligen Bundesland zielgerichtet durchzuführen.

− Im Portal ist pro Fallbearbeitung eine übersichtliche Historiendokumentation verfügbar.

Compliance und Vollzug sind von hoher Bedeutung für die Wirkung des Verpackungsgesetzes. Seit 2019 
hat die ZSVR rund 7.500 Ordnungswidrigkeiten identifiziert. Ziel ist es, den Vollzug durch das 
Behördenportal LUCID noch effizienter zu machen.



5. Novelle des Verpackungsgesetzes – alle 
Änderungen ab dem 1. Juli 2022 im Überblick
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15. Juni 2022
DEHOGA Bundesverband



Ziele der Novellierung

24

Grundsätzliche Ziele: 
− Mit der Novelle werden bestimmte Vorgaben der Richtlinie (EU) 2019/904 in deutsches Recht umgesetzt. 
− Die Novelle strebt die ökologisch sinnvolle Fortentwicklung des Verpackungsgesetzes im Einklang mit den 

Anforderungen aus den EU-Richtlinien an, mit der im Bereich von Verpackungen das Ressourcenmana-
gement verbessert und die Ressourceneffizienz gesteigert werden sollen. 

Wichtigste Ziele im Zusammenhang mit der Arbeit der ZSVR:
− Die Vorgaben über die erweiterte Herstellerverantwortung gemäß Artikel 8a der Richtlinie 2008/98/EG 

werden im Verpackungsgesetz umgesetzt, soweit sie sich auf die Hersteller von Verpackungen beziehen.
− Die Durchsetzung der im Verpackungsgesetz normierten und durch die Novelle erweiterten Pflichten im 

Rahmen der erweiterten Herstellerverantwortung wird im Bereich des Versandhandels - insbesondere aus 
dem Ausland - verbessert. Dabei werden erstmals auch digitale Marktplätze und Fulfillment-Dienstleister als 
Adressaten solcher Pflichten aufgenommen.

− Durch die umfassenden Registrierungserfordernisse deutlich verbesserte Sichtbarkeit von Trittbrettfahrern 
sowie bessere Analysemöglichkeiten.

− Weitere Anpassungen und Änderungen werden vorgenommen, um den Vollzug des Verpackungsgesetzes 
zu vereinfachen und zu verbessern.



Umsetzung Novellierung VerpackG
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Regelungen und Konkretisierung seit dem 3. Juli 2021 

Änderungen Registerangaben
− Angabe Faxnummer in den Stammdaten der registrierten Unternehmen entfällt und 

wird aus dem öffentlichen Register gestrichen.
− Zusätzlich zu den bisherigen Registerangaben ist seitens der Unternehmen die europäische 

oder nationale Steuernummer anzugeben, die auch im Register veröffentlicht wird.
− Die E-Mail-Adresse der registrierten Unternehmen erscheint nicht mehr im öffentlichen Register.
− Zu den ausländischen Verpflichteten, die einen Bevollmächtigten beauftragt haben, erscheinen 

im Verpackungsregister LUCID weitere Informationen. Veröffentlicht werden alle 
Registerangaben, wie Name, Anschrift und Kontaktdaten sowie die europäische oder nationale 
Steuernummer des beauftragten Bevollmächtigten.

Möglichkeit zur Bevollmächtigung
− Ausländische Unternehmen ohne Niederlassung in Deutschland können seit dem 

3. Juli 2021 einen Bevollmächtigten mit Sitz in Deutschland mit Ausnahme der 
Registrierung mit der Erfüllung ihrer Pflichten nach dem deutschen Verpackungs-
gesetz beauftragen.



Umsetzung Novellierung VerpackG 
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Erweiterte Pfandpflicht für Einweggetränkeverpackungen seit dem 1. Januar 2022

Bestimmte Einweggetränkeverpackungen, die bis Dezember 2021 der 
Systembeteiligungspflicht unterlagen, sind nun pfandpflichtig. Von der er-
weiterten Pfandlicht sind betroffen: 

• Einwegkunststoffgetränkeflaschen und Getränkedosen (aus jeglichem Material, u.a. 
Aluminium, Weißblech) mit einem Füllvolumen (unabhängig von der tatsächlichen Füllmenge) 
von 0,1 bis 3,0 Litern, wenn sie mit einem der nachfolgenden Getränke gemäß § 31 Absatz 4 
Nummer 7 VerpackG befüllt sind:

• Getränkedosen mit einem Füllvolumen (unabhängig von der tatsächlichen Füllmenge) von 0,1 
bis 3,0 Litern pfandpflichtig, wenn sie mit einem der oben genannten oder der nachfolgenden 
Getränke gemäß § 31 Absatz 4 Nummer 7 VerpackG befüllt sind: 

26

✓ Milch- und Milchmischgetränke und sonstige trinkbare Milcherzeugnisse
✓ diätetische Getränke für Säuglinge oder Kleinkinder.

✓ Sekt & Sektmischgetränke ✓ weinähnliche Getränke & Mischgetränke
✓ Wein & Weinmischgetränke ✓ Alkoholerzeugnisse & sonst. alkoholhaltige Mischgetränke
✓ Fruchtsäfte & Gemüsesäfte ✓ Fruchtnektare ohne Kohlensäure & Gemüsenektare ohne Kohlensäure



Umsetzung Novellierung VerpackG 
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Erweiterte Pfandpflicht für Einweggetränkeverpackungen seit dem 1. Januar 2022

Die Pflichten knüpfen jeweils zeitlich an das erstmalige Inverkehrbringen der be-
füllten Einweggetränkeverpackung in Deutschland oder aber deren Einführen 
(z.B. „Importkonstellationen“) nach Deutschland an.
Für die seit 1. Januar 2022 in Verkehr gebrachten, auf der vorherigen Folie genannten 
Einweggetränkeverpackungen entfällt die Systembeteiligungspflicht aufgrund der erweiterten 
Pfandpflicht.
Hinsichtlich der seit dem 1. Januar 2022 pfandpflichtigen Einweggetränkeverpackungen bedarf es 
einer Teilnahme an dem bundesweit tätigen Pfandsystem der DPG.
Für Vertreiber gilt eine Übergangsregelung: Bis einschließlich 1. Juli 2022 ist es erlaubt, 
Einweggetränkeverpackungen, die vor dem 1. Januar 2022 schon in Deutschland in Verkehr 
gebracht oder nach Deutschland eingeführt wurden, weiter zu veräußern, ohne ein Pfand zu 
erheben. 
Weitere Informationen finden Sie in unserem aktualisierten Themenpapier „Erweiterte Pfandpflicht“ 
unter: https://www.verpackungsregister.org/information-orientierung/themenpakete/erweiterte-
pfandpflicht-fuer-einweggetraenkeverpackungen
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https://www.verpackungsregister.org/information-orientierung/themenpakete/erweiterte-pfandpflicht-fuer-einweggetraenkeverpackungen


Novelle des Verpackungsgesetzes zum 1. Juli 2022
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Neue Registrierungspflichten

Angaben von Herstellern zu allen Arten von Verpackungen aufgeschlüsselt nach:
Verpackungen mit Systembeteiligungspflicht,
− wie Verkaufs-, Um, Versand- und Serviceverpackungen unter Möglichkeit der 

Angabe des ausschließlich vorbeteiligten Kaufs unbefüllter Serviceverpackungen.

Verpackungen ohne Systembeteiligungspflicht, wie
− Verpackungen gemäß § 15 Abs. 1 Transportverpackungen, 
− Verkaufs- und Umverpackungen, die nach Gebrauch typischerweise nicht bei 

privaten Endverbrauchern als Abfall anfallen, 
− Verkaufsverpackungen schadstoffhaltiger Füllgüter,
− Einweggetränkeverpackungen, die gemäß § 31 der Pfandpflicht unterliegen,
− Mehrwegverpackungen.

28



Verpackungen mit und ohne Systembeteiligungspflicht

5

Abgrenzung und Pflichten

29



31

Was gilt beim Import?

Allgemein gilt bei Import: Als Hersteller bzw. Erstinverkehrbringer gilt auch derjenige, der mit Ware befüllte 
Verpackungen gewerbsmäßig in den Geltungsbereich des Verpackungsgesetzes einführt. Auch der Importeur 
ist von der erweiterten Herstellerregistrierung betroffen. Er muss sich bis zum 1. Juli 2022 im 
Verpackungsregister LUCID unter der Angabe der in Verkehr gebrachten Verpackungsarten registrieren. Fällt 
die Verpackung nach Gebrauch typischerweise beim privaten Endverbrauchern oder vergleichbaren 
Anfallstellen an, so muss der Importeur bereits heute neben der Registrierung auch die Systembeteiligungs-
und Datenmeldepflicht erfüllen.

Einführender (Importeur) ist, wer zum Zeitpunkt des Grenzübertritts nach Deutschland die rechtliche 
Verantwortung für die Ware trägt. Das bedeutet, dass er beispielsweise für Verlust oder Beschädigung der 
Ware das Transportrisiko trägt und für den Einfuhrvorgang, sowie ggf. Einfuhrverzollung von Lieferungen aus 
Nicht-EU-Staaten, verantwortlich ist. Dies hängt vom Einzelfall bzw. den konkreten vertraglichen 
Vereinbarungen zwischen dem Verkäufer und Käufer ab.
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Was gilt beim Import?

Anhaltspunkte können beispielsweise die Incoterms-Handelsklauseln liefern, sofern sie vereinbart sind: 
Beim Verkauf im Ausland ab Werk, EXW – EX Works, trägt der Käufer die rechtliche Verantwortung. Bei 
vereinbarter Lieferung nach Deutschland durch den Verkäufer an einen benannten Ort, DAP –
Delivered At Place, trägt dieser die rechtliche Verantwortung.

Auf den Zeitpunkt des vereinbarten Eigentumsübergangs kommt es dagegen nicht maßgeblich an. Schon vor 
Inkrafttreten des Verpackungsgesetzes war der Einführende für die Systembeteiligung verantwortlich. Ein 
beauftragter externer Spediteur/Frachtführer gilt nicht als Einführender, sondern sein Auftraggeber.

Wichtig ist, dass eine Klärung für beide Vertragsparteien rechtsverbindlich vor dem Inverkehrbringen in 
Deutschland durchgeführt und die Systembeteiligung vorgenommen wurde (Systembeteiligungspflicht). 
Gleichermaßen muss der Verpflichtete die Registrierung bei der Zentralen Stelle Verpackungsregister 
vorgenommen haben (Registrierungspflicht). Auch muss er die Markennamen der Produkte angeben 
(Angabe von Markennamen).

Der Letztvertreiber in Deutschland muss im Sinne der Compliance sicherstellen, dass die Pflichten des 
Verpackungsgesetz erfüllt werden, ansonsten unterliegt die Ware in Deutschland einem Vertriebsverbot.



Novelle des Verpackungsgesetzes zum 1. Juli 2022
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Weitere neue Pflichten für neue Adressatenkreise

Registrierung von Letztvertreibern von Serviceverpackungen unter Angabe der 
Delegation, sofern diese ihre Verpackungen ausschließlich vorbeteiligt gekauft haben. 

Neue Verantwortung für elektronische Marktplätze und Fulfillment-Dienstleister:
− Elektronische Marktplätze: Diese dürfen das Anbieten systembeteiligungspflichtiger 

Verpackungen zum Verkauf nur ermöglichen, wenn sich die Hersteller mit diesen 
Verpackungen an einem System beteiligt haben und das Anbieten von Verpackungen zum 
Verkauf nur ermöglichen, wenn die Hersteller ordnungsgemäß im Verpackungsregister 
LUCID registriert sind. 

− Fulfillment-Dienstleister: Diese müssen ab diesem Zeitpunkt prüfen und sicherstellen, 
dass ihre Auftraggeber ihren verpackungsrechtlichen Pflichten nachkommen, also im 
Verpackungsregister LUCID registriert sind und einen Systembeteiligungsvertrag mit einem 
oder mehreren Systemen abgeschlossen haben. Ansonsten dürfen sie ihren Auftraggebern 
ihre Leistungen nicht mehr anbieten. Für die Waren besteht ein Vertriebsverbot.
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Was gilt bei Eigenmarken (ohne Import)?

Wenn Verkaufsverpackungen im Auftrag eines (Handels-)Unternehmens unter Verwendung von 
dessen (Eigen-)Marke und/oder Namen, ohne namentliche Nennung des abfüllenden Unternehmens auf 
der Verpackung, an diesen Dritten abgegeben und in Verkehr gebracht werden, ist in einem solchen Fall der 
Auftraggeber und nicht der Abfüller als Hersteller/Erstinverkehrbringer einzuordnen, wenn die verpackte 
Ware auch an den Auftraggeber abgegeben wird. 

Die Registrierungs- und Systembeteiligungspflicht hängt davon ab, ob jemand Hersteller bzw. 
Erstinverkehrbringer im Sinne des Verpackungsgesetzes ist. Hersteller bzw. Erstinverkehrbringer im 
Sinne des Verpackungsgesetzes ist derjenige, der erstmals in Deutschland eine mit Ware befüllte Verpackung 
gewerbsmäßig an einen Dritten mit dem Ziel des Vertriebs, des Verbrauchs oder der Verwendung abgibt (§ 3 
Abs. 9 S. 1 VerpackG). Dies ist in der Regel der Hersteller eines verpackten Produktes. Dieser muss sich bis 
zum 1. Juli 2022 im Verpackungsregister als Hersteller unter Angabe der Verpackungsarten und 
dazugehörigen Markennamen registrieren. Für Verpackungen mit Systembeteiligungspflicht muss er sich 
bereits heute registrieren und diese Verpackungen an einem System beteiligen. 
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6. Der neue Registrierungsprozess und die neue 
Änderungsregistrierung seit dem 5. Mai 2022 
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Der neue Registrierungsprozess…

Ist am 5. Mai 2022 gestartet, damit sich alle Unternehmen vorbereiten und sich bis zum 1. Juli 2022 rechtskonform 
verhalten können.

wurde von acht Schritten auf fünf reduziert.

beinhaltet Angaben zu den Verpackungsarten, die ein Unternehmen in Verkehr bringt, indem Checkboxen im 
Registrierungsprozess angeklickt werden.

an zentralen Punkten werden Hilfestellungen gegeben, damit der Registrierungsprozess ohne Unterbrechung durchlaufen 
werden kann.

für Verpackungen ohne Systembeteiligungspflicht müssen keine Datenmeldungen zu den Verpackungsmengen abgegeben 
werden. Jedoch bestehen auch hier Pflichten: Welche Rücknahme- und Verwertungspflichten für Unternehmen gelten, die 
Verpackungen ohne Systembeteiligungspflicht in Verkehr bringen, entnehmen Sie bitte § 15 Verpackungsgesetz.

Zusätzliche Hilfestellungen zu den neuen Registrierungspflichten veröffentlicht die ZSVR in den kommenden Wochen, 
indem es drei zusätzliche Erklärfilme zum Thema gibt:
− zur Erklärung der neuen Pflichten,

− zum neuen Registrierungsprozess und 

− zur Änderungsregistrierung für diejenigen, die bereits im Verpackungsregister LUCID registriert sind.
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Der neue Registrierungsprozess…

Wie geht das mit der 
Neuregistrierung? Einzelheiten 
zum Registrierungsprozess finden 
Sie in unserem Erklärfilm
„Neuregistrierung“: 

https://www.verpackungsregister.org/
information-orientierung/hilfe-
erklaerung/erklaerfilme/registrierung-
in-lucid

https://www.verpackungsregister.org/information-orientierung/hilfe-erklaerung/erklaerfilme/registrierung-in-lucid
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Die neue Änderungsregistrierung 

Login weiterhin als Hersteller.

Im Dashboard gibt es die neue Kachel „Angaben zu den Verpackungen“.

Durch Klicken auf „Bearbeiten“ erscheinen die neue Masken mit 
folgenden Schritten: 

Ab hier folgen die Eingabeschritte und Masken wie im neuen Registrierungsprozess!

Beim Schritt „Zusammenfassung“ muss eine Erklärung abgegeben werden: 
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Wichtige Hinweise für Ihre Registrierung im Verpackungsregister 
LUCID

Bewahren Sie Ihre Logindaten gut auf, damit Sie sich jederzeit im Verpackungsregister LUCID 
einloggen und rechtskonform verhalten können.

Stellen Sie sicher, dass das Postfach Ihrer angegebenen E-Mail-Adresse immer erreichbar ist. 

Änderungsregistrierung: Wenn der Markenname ihrer Verpackungen mit Systembeteiligung identisch 
ist mit dem Markennamen der Verpackungen ohne Systembeteiligung, ergänzen Sie bitte nur über 
das Häkchen, dass der bereits eingetragene Markenname für beide Verpackungskategorien gültig ist. 
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7. Kommunikationsmaßnahmen 2022



20

Kommunikationsmaßnahmen 2022
So finde die betroffenen Unternehmen was?

► Hauptkommunikationsinstrument ist die Webseite in deutscher 
und englischer Sprache. Fortlaufende inhaltliche Erweiterung 
durch Themenpakete zu wichtigen Informationen. Einzelne 
Unterlagen werden auch in Chinesisch bereitgestellt.

► Laufende Weiterentwicklung der Erklärmaterialien:
Erklärfilme (Neuregistrierung, Änderungsregistrierung, 
Verpackungsgesetz 2.0 mit allen Novellenthemen) 
Checklisten, Schaubilder

► Information über Multiplikatoren (Verbände, IHKn, Systeme 
sowie weitere fachbezogene Multiplikatoren)

► Informationskampagnen für Onlinehändler, für Letztvertreiber 
von Serviceverpackungen und zur erweiterten 
Herstellerregistrierung

► Vortragsveranstaltungen/Webinare
► Pressebeiträge in Allgemeinmedien und Fachpresse
► Social Media Engagement der ZSVR am 28. April 2022 auf 

LinkedIn gestartet; Live-Gang Twitter am 18. Mai 2022
► Podcast zu allen wichtigen Themen rund um das Ver-

packungsgesetz in finaler Erstellung
► Pressekonferenz am 2. Juni 2022 in München auf der IFAT
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Der Fokus liegt auf der Registrierung!
Seit Ende April ist die ZSVR auf LinkedIn aktiv
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… und internationale Zielgruppen
Mit Twitter werden seit dem 17. Mai Journalisten adressiert…



Kommunikationsmaßnahmen 2022
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Ausbau der Kommunikationsmedien…

Grundsatz- und Branchen- Checklisten

Fachinformationen

Erklärfilme

Schaubilder

Wichtige Fragen und Antworten für 
1) den Onlinehandel 
2) die Gastronomie 

3 Schritte zum 
rechtskonformen 
Handeln

Schnell-Check zur Ermittlung der „System-
beteiligungspflicht“ 

https://www.verpackungsregister.org/information-orientierung/hilfe-erklaerung/checklisten
https://www.verpackungsregister.org/fileadmin/files/Themenpapiere/Fachinformation_Erweiterte_Pfandpflicht_ab_Januar_2022.pdf
https://www.verpackungsregister.org/information-orientierung/hilfe-erklaerung/erklaerfilme
https://www.verpackungsregister.org/fileadmin/files/Themenpaketseiten/Schaubild_Herstellerbegriff.pdf
https://www.verpackungsregister.org/fileadmin/files/Themenpaketseiten/Schaubild_Verpackungen_mit_und_ohne_Systembeteiligungspflicht.pdf
https://www.verpackungsregister.org/fileadmin/files/Themenpaketseiten/10-W_Fragen_Versand_und_Onlinehandel.pdf
https://www.verpackungsregister.org/fileadmin/files/Themenpaketseiten/Checkliste_3_Schritte_zur_Erfuellung_der_Registrierungs-_und_Systembeteiligungspflichten.pdf
https://www.verpackungsregister.org/information-orientierung/schnell-check
https://www.verpackungsregister.org/fileadmin/files/Themenpaketseiten/Schaubild_Sonderregelung_fuer_Serviceverpackungen.pdf
https://www.verpackungsregister.org/fileadmin/files/Themenpaketseiten/Schaubild_Ausser-Haus-Verzehr.pdf
https://www.verpackungsregister.org/fileadmin/files/Themenpaketseiten/FAQ_Serviceverpackungen_Gastronomie.pdf
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Stephan Pult

Telefon: +49 541 201971-19
Stephan.Pult@Verpackungsregister.org

https://www.verpackungsregister.org/impressum/
mailto:Stephan.Pult@Verpackungsregister.org


Erweiterte Produktverantwortung für Verpackungen
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Auf den Punkt gebracht…

✓Rechtssicher, fair und zukunftsgerichtet!
✓Registrieren Sie Ihr Unternehmen im Verpackungsregister LUCID und übernehmen Sie 

Produktverantwortung.

#registrierenistfair
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